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BAD SAULGAU

Zitat des Tages

„Du bist einer, der

viel arbeitet, aber

nie gehetzt ist,

und Zeit für die

Menschen hat.“

Elisabeth Pleuler-Bauer vom
Schülerforschungszentrum
über den neuen Ehrenvorsitzen-
den Rudolf Lehn. 

BAD SAULGAU - Kritik am Landrats-
amt: Der Gemeinderat Bad Saulgau
hat einen Beschluss zur Übernahme
der Busfahrkarten für Grundschüler
von Bierstetten nach Renhardswei-
ler in den Sommermonaten aufge-
schoben. Der Gemeinderat wollte
die Kreisbehörde nicht aus der
Pflicht lassen. Die wollte die Fahr-
karten nur in den Wintermonaten
übernehmen. Im Sommer sei der
Schulweg nicht gefährlich.

Die Grundschüler aus Bierstetten
sind der Grundschule in Renhards-
weiler zugeordnet. Da die Entfer-
nung von Bierstetten nach Renhards-
weiler aber weniger als drei Kilome-
ter beträgt, ist das Landratsamt nicht
von vornherein dazu verpflichtet,
die Kosten von 43,30 Euro je Monats-
fahrkarte zu übernehmen. Eine Kos-
tenübernahme bei kürzeren Schul-

wegen ist aber möglich, wenn er als
„gefährlich“ eingestuft wird. Davon
gingen Gemeinderat und Stadtver-
waltung aus.

Die Landesstraße zwischen Biers-
tetten und Renhardsweiler wird von
vielen Lastwagen befahren. Sie ist
laut Stadtverwaltung nur 5,10 Meter
breit. Die Gehsteige sind an einigen
Stellen abgesenkt, damit Lastwagen
beim Begegnungsverkehr auf Geh-
wege ausweichen können. Bodenin-
dikatoren wurden angebracht, damit
Lastwagenfahrer merken, falls sie auf
einen Gehweg fahren. Die Beleuch-
tung sei nur unzureichend und es
fehlten Querungshilfen, listete die
Verwaltung auf

Dagegen kommt das Landratsamt
kommt zu dem Schluss, dass der
Schulweg von Bierstetten nur im
Winter als gefährlich einzustufen ist.
Der Kreis übernimmt folglich nur
während der sieben Wintermonate

die Kosten für die Fahrkarten für die
Fahrt nach Renhardsweiler. Für die
restlichen fünf Monate der wärme-
ren Jahreszeit gibt es keinen Zu-
schuss vom Landratsamt. Der Ge-
meinderat hatte nun zu entscheiden,
ob die Stadt die fehlenden fünf Mo-
nate übernimmt. Es geht um Kosten
von insgesamt rund 4000 Euro.

Weder Verwaltung noch Gemein-
derat konnten die Einschätzung des
Landratsamtes nachvollziehen. „Es
stört mich persönlich, dass wir in die
Bresche springen, wo ein anderer zu-
ständig ist“, sagte der Erste Beige-
ordnete Richard Striegel, der in Ver-
tretung von Doris Schröter die Sit-
zung leitete.

Ungeheuerlich fand Helga Brey
(SPD) die Unterscheidung: „Die Kin-
der sind im Sommer auf ihrem Schul-
weg den gleichen Gefahren ausge-
setzt.“ Klaus Nerlich (CDU) stellte
den Antrag, die Verkehrssituation

bei einer abermaligen Begehung
nochmals zu klären. Nerlich: „Wir
müssen das Landratsamt in die
Pflicht nehmen.“

Vor allem war den Gemeinderä-
ten nicht klar, aus welchen anderen
Gründen außer der längeren Zeit der
Dunkelheit die Straße in den Winter-
monaten gefährlicher sein soll. Im
Gegenteil: „Ich meine, im Sommer
fahren die Lastwagenfahrer doch
noch schneller die Steige in Bierstet-
ten hinunter“, sagte Stefan Schädler
(Grüne/Junge Liste). „Hier sind
schon tödliche Unfälle passiert“, er-
innerte Thomas Zimmerer (CDU).

Der Gemeinderat beauftragte die
Verwaltung nochmals, das Gespräch
mit dem Landratsamt zu suchen.
Falls das Landratsamt sich verweige-
re, will das Gremium abermals über
einen Zuschuss der Stadt beraten.
Grundsätzlich befürworte man, dass
die Eltern nicht belastet werden.

Kreis soll zwölf Monate für Bus zahlen 

Von Rudi Multer
●

Zuschuss für Grundschüler von Bierstetten nach Renhardsweiler ist Streitthema im Rat

Zuschuss oder nicht? Der Gemeinderat fasst eine Entscheidung über einen Fahrkostenzuschuss für Eltern von Kindern aus Bierstetten, die in Renhards-
weiler die Grundschule besuchen. FOTO: FRANZISKA KRAUFMANN, DPA

BAD SAULGAU (tha) - Achtung vor
unseriösen Sammlungen in Bad Saul-
gau: Immer wieder werden Bürger
über Wurfzettel in Briefkästen dazu
aufgefordert, Wertstoffe zur Samm-
lung vor das Haus zu stellen. Die
Sammlung soll anscheinend von ei-
ner ungarischen Stiftung für bedürf-
tige Familien organisiert sein. Doch
der Schein kann trügen: Denn in der
Regel werden die Gegenstände nur
mitgenommen und verkauft, um Pro-
fit zu machen.

Eine Bürgerin aus Bad Saulgau
holte kürzlich einen Wurfzettel aus
ihrem Briefkasten. Auf diesem Zettel
waren alle möglichen Gegenstände
aufgelistet, die eingesammelt wur-
den: Küchengeräte, Pfannen, Töpfe,
Kaffeeautomaten, Waschmaschinen,
Rasenmäher, Laserdrucker, Compu-
ter, Alufelgen, aber auch Bettwäsche
oder Badetücher. „Wir nehmen, was
Sie nicht brauchen“, stand auf dem
Wurfzettel, der offenbar in mehreren
Straßenvierteln in die Briefkästen
eingeworfen wurde. Auf den Wurf-
zetteln fehlten aber weitere Angaben
zur Organisation, Ansprechpartner
sowie Anschrift und Telefonnum-
mer. 

Generell gilt, dass derartige
Sammlungen gesetzlich drei Monate
vor der Sammelaktion beim Land-
ratsamt Sigmaringen gemeldet,
sprich angezeigt werden müssen.
„Eine Anzeige für eine solche Samm-
lung einer ungarischen Stiftung im
Landkreis Sigmaringen wurde dem
Landratsamt Sigmaringen nie vorge-

legt“, sagt Tobias Kolbeck, Presse-
sprecher des Landratsamts Sigma-
ringen. Sollte die Sammlung nicht
angemeldet sein, ist sie nicht nur un-
seriös, sondern auch illegal.

Hinzu kommt, dass manche der
Gegenstände als gefährlicher Abfall
einzustufen sind. Dazu zählen zum
Beispiel Altfahrzeuge, Elektroaltge-
räte oder Batterien. Diese dürfen nur
den zugelassenen Einrichtungen
überlassen werden. „Es passiert häu-
figer, dass bei solchen Sammlungen
die wertvollen Gegenstände behal-
ten werden und der Rest einfach ste-
hen gelassen wird“, sagt Markus Sau-
ter, Pressesprecher des Polizeipräsi-
diums Konstanz. Der illegal entsorg-
te Müll muss dann auf Kosten der
Allgemeinheit wieder eingesammelt
und ordnungsgemäß entsorgt wer-
den.

Das Ordnungsamt in Bad Saulgau
erhält gelegentlich Anrufe von Bür-
gern wegen dieser unseriösen
Sammlungen. „Wir können den Bür-
gern nur raten, diese Sammlungen
genau zu hinterfragen“, sagt Thomas
Schäfers. Probleme mit illegaler
Müllentsorgung seien aber nicht be-
kannt.

Das Landratsamt Sigmaringen
wiederum nennt ein wirksames Mit-
tel gegen diese unseriösen Sammlun-
gen wie zuletzt in Bad Saulgau: „Am
besten keine Wertstoffe zur Abho-
lung rausstellen“, sagt Pressespre-
cher Tobias Kolbeck. Dann werde
der Landkreis Sigmaringen unattrak-
tiv für diese Sammlungen.

Unseriöse Sammlungen
Landratsamt warnt vor Wurfzetteln in Briefkästen

BAD SAULGAU (sz) - Bei der Mitglie-
derversammlung des Schülerfor-
schungszentrums (Sfz) Südwürt-
temberg am vergangenen Montag in
der Sfz-Zentrale in Bad Saulgau ist
der Gründer des Sfz, Rudolf Lehn,
zum Ehrenvorsitzenden ernannt
worden. „Du bist einer, der viel ar-
beitet, aber nie gehetzt ist, und Zeit
für die Menschen hat. Einer, der viel
erreicht hat, aber nicht auf dem Zei-
tungsbild vorne stehen muss“, sagte
Elisabeth Pleuler-Bauer, die stellver-
tretende Vorsitzende des Sfz in ihrer
Laudatio über den Geehrten.

Rudolf Lehn, ehemaliger Mathe-
matik- und Physiklehrer am Störck-
Gymnasium in Bad Saulgau, hatte be-
reits in den 1970er-Jahren in Bad
Saulgau eine schulübergreifende
Physik-AG gegründet, aus der im
Jahr 2000 zunächst das Schülerfor-
schungszentrum Bad Saulgau und
später das Schülerforschungszen-
trum Südwürttemberg wurde.

Zahlreiche Preise für Forscher

Heute gehören neben Bad Saulgau
sieben weitere Standorte zum Netz-
werk des Forschungszentrums, an
denen im vergangenen Schuljahr ins-
gesamt 582 Schüler in ihrer Freizeit
aktiv waren. Dass das Konzept der
außerschulischen Förderung in den
MINT-Fächern (Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaften und
Technik) funktioniert, zeigen die
zahlreichen Preise, mit denen die
Nachwuchsforscher jedes Jahr auf
nationalen und internationalen

Wettbewerben ausgezeichnet wer-
den.

Im Jahr 2014 hatte Lehn die Sfz-
Geschäftsführung mit seiner Pensio-
nierung abgegeben. Heute werden
die Belange des stark gewachsenen
Forschungs-Netzwerks vom ge-
schäftsführenden Vorstandsvorsit-
zenden Rolf Meuther und weiteren
fünf Vorstandsmitgliedern verant-
wortet, unterstützt durch fünf Beirä-

te aus der Industrie sowie einer drei-
köpfigen pädagogischen und einer
kaufmännischen Leitung. Rudolf
Lehn ist seit seiner Pensionierung
dem Sfz treu geblieben. In Bad Saul-
gau betreut er ehrenamtlich Schüler-
projekte, leitet Kurse, berät und hilft,
wo immer er kann.

Zur Mitgliederversammlung wur-
den die derzeitig 231 Privat- sowie 59
institutionellen Sfz-Mitglieder in die

Netzwerk-Zentrale in Bad Saulgau
eingeladen. Neben dem geschäfts-
führenden Vorsitzenden Rolf Meut-
her berichteten auch die pädagogi-
schen Leiter Manuel Vogel und Tobi-
as Beck sowie die kaufmännische
Leiterin Konstanze Nickolaus und
Schatzmeister Thomas Dannegger.
Nach dem Bericht der Kassenprüfe-
rin Eva Landig wurde der Vorstand
durch die Mitglieder entlastet.

Gründer Rudolf Lehn ist Ehrenvorsitzender
Mitgliederversammlung des Schülerforschungszentrums – Insgesamt acht Standorte

Elisabeth Pleuler-Bauer und Rolf Meuther (rechts) überreichen Rudolf Lehn eine Urkunde. Das Schülerfor-
schungszentrum ernennt Lehn bei der Mitgliederversammlung zum Ehrenvorsitzenden. FOTO: PRIVAT

BAD SAULGAU (rum) - Der Partner-
schaftsverein Bad Saulgau-Chalais
sucht für die Tage des Bächtlefests
vom 12. bis zum 16. Juli einen Platz für
eine vierköpfige Familie – Eltern mit
zwei Kindern im Alter von sieben
und zwölf Jahren. Wer hat Lust über
den Kontakt zu einer Familie die
französische Partnerstadt von Bad
Saulgau näher kennenzulernen? An-
gesprochen sind Familien, Paare
oder Einzelpersonen, die Platz ha-
ben, um die Familie aufzunehmen.
Die Frau stammt aus Madagaskar
und wird am Stand des Partner-
schaftsvereins beim historischen
Bauern- und Handwerkermarkt am
Samstag von etwa 7.30 bis 16 Uhr
Früchte aus Madagaskar verkaufen.
Die Familie reist mit dem Auto an.
Ankunft in Bad Saulgau ist am Don-
nerstagabend gegen 18 Uhr. Nach der
Ankunft steht der Besuch des Fas-
sanstichs im Festzelt auf dem Pro-
gramm. Gemeinsam mit anderen
Mitgliedern des Partnerschaftsver-
eins wird die Familie einen Großteil
der Programmpunkte beim Bächtle-
fest besuchen. Die Familie hat vor,
sich am Montag nach dem Frühstück
wieder auf den Weg nach Frankreich
zu machen, weil sie zu einer Famili-
enfeier in Straßburg eingeladen ist.

Partnerschaftsverein
sucht Platz für

Familie

Nähere Informationen und die
Möglichkeit zu Absprachen gibt es
bei der Vorsitzenden des Part-
nerschaftsvereins, Beate Schrei-
ber, unter der Telefonnummer
07572/6410, Kontakt per Mail
über 
●» dr.norbert.schreiber@t-onli-

ne.de

BAD SAULGAU (sz) - Beim Rotary-
Club Bad Saulgau-Riedlingen hat es
nun den turnusmäßigen Wechsel an
der Spitze gegeben: Präsident Ger-
hard Bayer aus Laupheim übergab
die Leitung an Tobias Buck aus Men-
gen-Ennetach.

Bei der feierlichen Übergabe
blickte der scheidende Präsident
Gerhard Bayer auf ein erfolgreiches
Jahr zurück, in dem viele Spenden
gesammelt und sinnvoll investiert
werden konnten. So wurden unter
anderem die Projekte „Lesen lernen,
leben lernen“, bei denen der Rotary
Club Grundschülern beim Lernen
hilft und eine Alkohol Suchtpräven-
tion für Auszubildende durchge-
führt.

Der scheidende Präsident erin-
nerte an die Highlights des Cluble-
bens, wie der Besuch in der Justiz-
vollzugsanstalt in Ravensburg-Hin-
zistobel, über den Einblick in eine
private Kunstsammlung in Ulm, inte-
ressante Vorträge über die isländi-
sche Fußballnationalmannschaft
und eine gelungene Reise in die
Hauptstadt Berlin mit einem ab-
wechslungsreichen Programm.

Tobias Buck stellte im Anschluss
das Programm in seinem Präsiden-
tenjahr vor. Das internationale Mot-
to von Rotary für dieses Jahre lautet:
„Be the inspiration“. Ernährung, Ge-
sundheit und Jugend sind die The-
menschwerpunkte, die sich der neue
Präsident Tobias Buck gemeinsam
mit seinen Vorstandskollegen für die
kommenden zwölf Monate seiner
Amtszeit vorgenommen hat.

Gerd Bühler konnte für seine Ver-
dienste eine Ehrung in Empfang neh-
men: Ihm wurde die Auszeichnung
des Paul-Harris-Fellow überreicht. 

Tobias Buck führt
den Rotary-Club

Gerhard Bayer (links) übergibt das
Amt des Präsidenten des Rotary-
Clubs Bad Saulgau-Riedlingen an
seinen Nachfolger Tobias Buck.

FOTO: ALBERT DRESCHER
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